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Der östliche Abschnitt des NSG Krummhagener Sees besteht aus einem verlandenden, eutrophen Flachsee. Der größte Teil des Sees wird 
von einer großflächigen Verlandungszone eingenommen. Im Zentrum des Biotops liegen noch ca. 30% der Biotopfläche als Offenwasser vor. 
Diese Flächen sind noch durch schmale Kanäle untereinander verbunden.
Der Verlandungsbereich wird von einem großflächigen und zusammenhängenden Schilf-Wasserröhricht eingenommen. Die Krautschicht 
besteht hier deckend aus Schilf mit Rohrkolben und zahlreichen Großseggen. Östlich des Dammes zwischen Negast und Krummenhagen 
liegt eine Fläche mit Schmalblättrigem Wollgras (RL-3) im Röhricht. 
Wo die Verlandung weiter fortgeschritten ist, tritt ein Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch mit kleineren Steifseggen-Riedern hinzu. 
Die Grau-Weide ist hier deckend. Daneben sind zahlreiche Lorbeer-Weiden und einige Ohr-Weiden vorhanden. Die Krautschicht ist 
artenreich. U.a. treten hier auf: zahlreich Großseggen, Schilf und Rohrkolben. 
Kleinere Flächen im Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch werden von einem Bultigen Großseggen- Ried bestimmt. Hier hat sich ein 
Steifseggen-Ried ausgebildet. Weitere Groß-Seggen wie Sumpf-, Ufer- und Schnabel-Segge (RL-3) sind zahlreich vertreten. 
Der Außensaum besteht aus einem nassen, eutrophen Großseggen-Erlenwald. Die Baumschicht wird von zahlreichen ca. 30 Jahre alten
Schwarz-Erlen bestimmt. Hinzu treten noch vereinzelt junge Moor- und Sand-Birken, Stiel-Eichen, Faulbäume und Schwarz-Pappeln (cf).
Die Krautschicht ist stark entwickelt und weist auch alle Arten der angrenzenden Röhrichte und Rieder auf. Hinzu kommen u.a. Arten wie 
Wald-Engelwurz (RL-3), Dornfarn, Rasen-Schmiele, Schwertlilie (BAV), Große Mummel (BAV), Polytrichum commune (BAV), Polytrichum 
formosum (BAV), Scleropodium purum (BAV), Bittersüßer Nachtschatten, Glieder-Binse, Sumpf-Labkraut und Sumpf-Haarstrang. Zum 
äußeren Rand hin treten vermehrt Entwässerungsanzeiger im Bruchwald auf.
Durch die Teilbiotope wurden Entwässerungsgräben gezogen. Sie verlaufen in Richtung See-Mitte. In diesen Gräben steht das Wasser hoch 
an. Hier finden sich u.a. einige Pflanzen an wie: Krebsschere (RL-2), Einfacher Igelkolben, Bucklige- und Untergetauchte Wasserlinse, 
Flutender Schwaden und Breitblättriger Rohrkolben.
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Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex riparia
Carex rostrata Equisetum fluviatile Lysimachia thyrsiflora Salix pentandra
Typha angustifolia

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Angelica sylvestris Betula pendula
Betula pubescens Cicuta virosa Cirsium oleraceum Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Epilobium palustre
Eriophorum angustifolium Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Frangula alnus Galium aparine Galium odoratum Galium palustre
Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lemna gibba Lemna trisulca Myosotis palustris Nuphar lutea
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Polytrichum commune Polytrichum formosum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, wenig gestörten Torf. In der Umgebung liegt hauptsächlich extensiv bewirtschaftetes 
Grünland.
Für den Erhalt der gut ausgebildetet Verlandungszone ist die Einstellung der Entwässerungsmaßnahmen Vorraussetzung. Die Größflächige
Absenkung des Grundwasserspiegels durch Wasserentnahme wirkt sich auch auf den Wasserstand des Flachsees aus.

Populus cf nigra Populus tremula Potamogeton lucens Quercus robur
Rosa canina Rubus fruticosus Rubus idaeus Rumex hydrolapathum
Salix aurita Schoenoplectus lacustris Scleropodium purum Solanum dulcamara
Sparganium emersum Stratiotes aloides Typha latifolia Urtica dioica
Viola palustris


